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Lebenslauf von Aksel Walle vom April 1942

Aksel Walles CV fra april 1942

Brief von Aksel Walle an den Rechtsanwalt Dr. Hans Pferdmenges vom 19. September 1943. 
Das Schreiben wurde zurückgehalten, weil Aksel Walle um Hilfe für eine notwendige Zahnbehandlung und 
um eine zusätzliche Ration Lebertran wegen seiner Schwäche und Unterernährung gebeten hatte.

Brev fra Aksel Walle til advokaten Dr. Hans Pferdmenges, datert 19 september 1943. 
Brevet ble holdt tilbake fordi Aksel Walle ba om hjelp til nødvendig tannbehandling og om 
en ekstra rasjon levertran grunnet hans svake og underernœrte tilstand. 

Der Rechtsanwalt Dr. Hans 
 Pferdmenges vertrat die Interessen 

von Aksel Walle. Er war besorgt 
um dessen Gesundheit und regte die 

Verabreichung von Lebertran an.

Advokaten Dr. Hans Pferdmenges 
 ivaretok Aksel Walles  interesser. 

Han var bekymret for Walles helse og 
jobbet for å få utdelt tran. 

Vollmacht der Frau von Aksel Walle, 
Hanna Walle, für Nils Haagensen vom 

2. August 1944

Fullmakt til Nils Haagensen fra 
Aksel Walles kone Hanna Walle, 

datert 2 august 1944

Ich wurde am 1. 5. 1892 in Flakstad/Lofoten, Norwegen, 

von den Eltern Kristian Pedersen Walle und Ehefrau 

Martha, geborene Gaugmark, geboren. Nachdem ich 

die Volksschule und Abendschule abgeschlossen hatte, 

betrieb ich 3 Jahre Fischerei und besuchte danach einen 

4-monatigen Handelsschule-Kurs, wonach ich als Han-

delsbediensteter in Helgeland begann. Danach war ich 

als Bediensteter, Stadtverkäufer und Reisender bei der 

Firma Fredrik Heding, Oslo, angestellt. Im Herbst 1915 

wurde ich in Sandnessjøen von den Firmen Chr. F. 

Haldraps und Sivertsen & Co, Oslo, als Einkäufer für 

Räucherhering und Fisch angestellt. Im Frühling 1916 

habe ich ein eigenes Geschäft in der Fischbranche in 

Sandnessjøen gegründet. Dieses leitete ich bis 1925 als 

Geschäftsführer und stellvertretender  [unleserlich] 

 Direktor, als das Geschäft in eine Familiengesellschaft 

überging. Das Geschäft umfasst die Beschaffung, den 

Verkauf und Export von Räucherheringen und Fisch, 

Frachtfahrt und [unleserlich]. Der Umsatz betrug im 

letzten Jahr – 1942 – eine Million Kronen. Ich bin seit 

1917 mit Hanna Josefa, geborene Tranæs, verheiratet, 

habe aber  keine Kinder.

Axel Walle

Norwegische Gefangene

Aksel Walle

Aksel Walle wurde am 1. Mai 1892 in Flakstod auf den Lofoten geboren. 

Er arbeitete als Fischhändler. Er war verheiratet und hatte keine Kinder. 

Da bei ihm Flugblätter des norwegischen Widerstands und Munition 

gefunden worden waren, wurde er Ende 1941 verhaftet. Am 5. Januar 

1942 verurteilte ihn das Kriegsgericht in Trondheim wegen „Feindbegüns-

tigung“ zu 7 Jahren Zuchthaus. Im April 1942 kam er in das Zuchthaus 

Fuhlsbüttel und von dort in das Außenkommando Schülp. Dort erkrankte 

er an Tuberkulose und wurde im Zentrallazarett des Untersuchungs-

gefängnisses behandelt. Er wurde zurück in das Zuchthaus Fuhlsbüttel 

und im August 1943 in das Zuchthaus Rendsburg verlegt. Die Tuberkulose-

erkrankung hatte sich inzwischen verschlimmert, sodass er wieder nach 

Hamburg in das Zentrallazarett kam. Im April 1945 wurde Aksel Walle 

vom Schwedischen Roten Kreuz aus dem Zuchthaus Fuhlsbüttel abgeholt, 

vorübergehend im KZ Neuengamme untergebracht und von dort in der 

Aktion der „Weißen Busse“ nach Schweden evakuiert.

Aksel Walle

Aksel Walle ble født den 1 mai 1892 i Flakstad, Lofoten. Han  arbeidet 

som fiskehandler. Han var gift, men hadde ingen barn. Da det ble  

funnet  flygeblader fra den norske motstandsbevegelsen og ammunisjon 

hjemme hos ham, ble han arrestert i slutten av 1941. Han ble den 

5 januar 1942, av krigsretten i Trondheim, dømt til 7 års tukthus for 

« begunstigelse av fienden ». Han kom til tukthuset Fuhlsbüttel i april 1942 

og derfra videre til « arbeidskommando » Schülp. Der fikk han tuber-

kolose og ble behandlet på varetektsfengselets lasarett. Han ble brakt til 

tukthuset Fuhlsbüttel og videre til tukthuset Rendsburg i august 1943. 

Tuberkolosetilstanden hadde i mellomtiden forverret seg slik at han igjen 

havnet på Sentrallasarettet i Hamburg. Aksel Walle ble i april 1945 

hentet ut av tukthuset Fuhlsbüttel av det svenske Røde Kors, midlertidig 

plassert i konsentrasjonsleiren Neuengamme, og derfra ble han evakuert 

til Sverige som ett ledd i aksjonen « De hvite bussene ».


